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 Aufgabe 5:         6 Punkte 

Schauen Sie sich die Initialisierung des Timer 3 bei einem MCKI von 16 MHz an und 
beantworten Sie die gestellten Fragen: 
 
void Timer3_init( void ) { 
………… 
// Initialisieren des Modus von Timer 3 
timerbase3->TC_CMR = 

TC_ACPC_CLEAR_OUTPUT | // Register C Vergleich löscht TIOA 
TC_ACPA_SET_OUTPUT | // Register A Vergleich setzt TIOA 
TC_WAVE |  // Waveform Modus 
TC_CPCTRG |  // Register C Vergleic
TC_CLKS_MCK32; // TCCLKS: MCKI / 32 

h setzt Zähler zurück 

 
// Initialisieren der Compare-Register des Timers: 
timerbase3->TC_RA = 100; // Wert im Compare RA Register 
timerbase3->TC_RC = 1000; //Wert im Compare RC Register 
// Start des Timers: 
timerbase3->TC_CCR = TC_CLKEN; // Aktiviere Timertakt 
timerbase3->TC_CCR = TC_SWTRG; // Zurücksetzen des Timers 
…….. 
} 

a) Wie sieht das erzeugte Signal aus und welche Frequenz hat es? Beschreiben Sie 
den Weg zu Ihrer Lösung und skizzieren Sie das Signal.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Ändern Sie die Initialisierung so, dass ein symmetrisches Rechtecksignal entsteht 
mit der Frequenz von 1 kHz. 
 
  

✗
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Aufgabe 6: (Cyclic Redundancy Check) 
8 Punkte 

Die Korrektheit einer Datenübertragung soll mit dem Cylic Redundancy Check 
sichergestellt werden. Hierzu wird folgendes Generatorpolynom verwendet: 
 
x5 + x3 + 1 
 
Die zu übertragende Nachricht stellt die Bitfolge 1 0 0 1 1 1 1 1 0 0 1   dar. 
Bestimmen Sie die CRC-Prüfbits. 
 
Was sind die Vorteile des CRC-Verfahrens?  
 

messages.downloaded_by

lOMoARcPSD|62059947



h_da    
Dr. Horsch 
Fachbereich I  

 
Mikroprozessortechnik SS 2012 

Klausur vom 09.07.2012 

 
Name: __________________ 
 
Matrikel-Nr.: ___________ 

 

Seite - 4 
 

Aufgabe 3: Timer Wave-Mode     8 Punkte 
 
Mit einem Timerbaustein des im Praktikum eingesetzten AT91M63200-Prozessor wird ein sich 
wiederholendes Signal erzeugt. 

Das System habe einen Systemclock von 24MHz. Es sei die folgende Initialisierung 
gegeben. 

// Timer3 initialisieren 
void Timer3_init( void ) 
{ 
  StructTC* timerbase3  = TCB3_BASE;  // Basisadressse TC Block 1 
  timerbase3->TC_CCR = TC_CLKDIS;  // Disable Clock 
 
  // Initialize the mode of the timer 3 
  timerbase3->TC_CMR = 
 TC_ACPC_CLEAR_OUTPUT |  //ACPC    : Register C clear TIOA 
 TC_ACPA_SET_OUTPUT | //ACPA    : Register A set TIOA 
 TC_WAVE    | //WAVE    : Waveform mode 
 TC_CPCTRG   | //CPCTRG  : Register C compare  trigger enable 
 TC_CLKS_MCK8    //TCCLKS  : MCKI / 8 
 
  // Initialize the counter: 
  timerbase3->TC_RA = 10000;   // Capture RA mit 10000 beschreiben 
  timerbase3->TC_RC = 30000;   // Capture RC mit 30000 beschreiben 
 
  // Start the timer : 
  timerbase3->TC_CCR = TC_CLKEN ;  // Enable Clock 
  timerbase3->TC_CCR = TC_SWTRG ;  // Timer starten 
} 
 
Berechnen (Lösungsweg angeben) und zeichnen Sie von dem sich wiederholenden 
Signal, welches der Timer erzeugt, mindestens eine Periode im beschrifteten Pegel-
Zeit-Diagramm. 

 
  

t [s] 

1 
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Aufgabe 6:  Cyclic Redundancy Check 
8 Punkte 

Die Korrektheit einer Datenübertragung soll mit dem Cylic Redundancy Check sichergestellt 
werden. Hierzu wird folgendes Generatorpolynom verwendet: 
 
x5 + x2 + x + 1       
 
Die zu übertragende Nachricht stellt die Bitfolge 1 0 0 1 0 1 1 1 0 0 1   dar. 
Bestimmen Sie die CRC-Prüfbits. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie lautet der übertragende Code bestehend aus Datenbits und Prüfbits in binärer und 
hexadezimaler Form? 
 
 
Binär: 
 
 
Hexadezimal: 
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Aufgabe 7:  Signalverarbeitung      9 Punkte 
 
Gegeben sei ein Signal, das aus einer Überlagerung von drei periodischen Signalen 
besteht und im Frequenzbereich folgendermaßen beschrieben ist:  

 
 
 
a) Beschreiben Sie das entsprechende Signal im Zeitbereich (3 Punkte) 
 
 
f(t) =   
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b) Skizzieren Sie das Signal: f(t) = sin (4 * pi * t), tasten es mit 8 Hz ab und skizzieren 
das entsprechende abgetastete Signal als Treppenfunktion (3 Punkte). 
 
 
 

 
 
c) Skizzieren Sie das Signal: f(t) = cos (2 * pi * t), tasten es mit 16 Hz ab und 
skizzieren das entsprechende abgetastete Signal als Treppenfunktion (3 Punkte). 
 

 
 

1 f [Hz] 

1 

1 f [Hz] 

1 
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Aufgabe 6:  Cyclic Redundancy Check    8 Punkte 
 
Die Korrektheit einer Datenübertragung soll mit dem Cylic Redundancy Check sichergestellt 
werden. Hierzu wird folgendes Generatorpolynom verwendet: 
 
x5 + x3 + x        
 
Die zu übertragende Nachricht stellt die Bitfolge 1 0 0 1 0 1 1 1 0 0 1   dar. 
Bestimmen Sie die CRC-Prüfbits.  
 
 
 

 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wie lautet der übertragende Code bestehend aus Datenbits und Prüfbits in binärer und 
hexadezimaler Form? 
 
Binär: 
 
 
 
 
Hexadezimal: 
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Aufgabe 7:  Signalverarbeitung      10 Punkte 
 
Gegeben sei ein Signal, das aus einer Überlagerung von drei periodischen Signalen 
besteht und im Frequenzbereich folgendermaßen beschrieben ist:  

 
 
 
a) Beschreiben Sie das entsprechende Signal im Zeitbereich (2 Punkte) 
 
 
f(t) =   
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Eventuelle Punktabzüge erfolgen nur innerhalb der jeweiligen Teilaufgabe! 
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Aufgabe 1: Timer (18 Punkte)   
 
Gegeben sei die folgende Prozessor-Architektur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Timer hat eine Auflösung von 16 Bit (216= 65536), der CPU-Takt (Clk) ist 16 MHz. 
 
1)  Der Timer soll mit einer Wiederholfrequenz von 100 Hz laufen. Welcher Prescale-Faktor 
ist für eine gute Auflösung zu wählen und mit welchem Wert muss RC geladen werden. 
 
a) Berechnen Sie den Wert RC für den Prescale-Faktor 8. Schreiben Sie die Gleichung hin. 
 
RC =  
 
 
 
b) Berechnen Sie den Wert RC für den Prescale-Faktor 32  
 
RC =  
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c) Welcher Prescale-Faktor führt zu einer besseren Auflösung des Timers? Begründen Sie 
Ihre Antwort stichwortartig.  
 
 
 
2.  Wie lange ist die Periodendauer bei 100 Hz?    
 
 t = …  
 
3. Mit der 100 Hz Grundfrequenz soll ein pulsweitenmoduliertes (PWM) Signal mit dem 
Register RA am Ausgang Output A mit dem Tastverhältnis von 50% erzeugt werden. 
Mit welchem Wert muss der Zähler RA geladen werden? Erläutern Sie stichwortartig Ihre 
folgenden Berechnungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RA = …………………………      
 
4. Wie müssen im Programm aus der Aufgabenstellung 1.-3. die Register SEL (SEL0…2) und 
CLKEN gesetzt werden, damit an Output A 50% Pulsweitenmodulation (PWM) ausgegeben 
wird? Geben Sie alle Werte hexadezimal an und erläutern Sie unbedingt stichwortartig die 
Bedeutung der einzelnen Bits! 
 
SEL       =………;  // … 
 
CLKEN     = ………;  // …  
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Aufgabe 2: Codierung(18 Punkte)  
 
A.  Gegeben sei die Bitfolge 0 1 0 1 1 0 0 0 1 0 
1. Zeichnen Sie die gegebene Bitfolge in das Diagramm unter Berücksichtigung des Taktes 
für die NRZ- und Manchester-Codierung ein. 

 
 
2. Bei welcher Codierung kann nur von den Daten auf die Taktrate geschlossen  werden? 
Antworten und begründen Sie in Stichworten. 
 
 
 
B.  In der Vorlesung wurde die serielle Schnittstelle besprochen und im Praktikum 
verwendet. Beantworten Sie dazu die folgenden Fragen. 
1) Wie viele Leitungen außer der Masseleitung werden bei dieser Schnittstelle mindestens 
benötigt? 
 

     Anzahl: … 
 

2) Wie heißen die Leitungen und was ist deren Funktion? 
     
 
 
3) Es seine zwei Teilnehmer A und B am seriellen Bus. Wie werden die Leitungen beider 
Teilnehmer miteinander verbunden? Skizzieren Sie oder beschreiben Sie stichwortartig. 
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4) Handelt es sich um eine synchrone oder asynchrone Übertragung? Begründen Sie Ihre 
Antwort. 
 
 
 
 
 
 
 5) Bei einer seriellen Schnittstelle sei die Angabe 9600 8N1 gegeben? Erläutern Sie die 
Bedeutung der Angaben in Stichworten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 3 Allgemeine Fragen (5 Punkte)    
 
Mikrocontroller. Kreuzen Sie an, falsche Antworten führen zu Abzug  
 ja nein 
Bei Mikrocontrollern sind Ein-/Ausgabe-, Interruptsteuerung, A/D-, D/A-
Wandler, Arbeits- und Programmspeicher auf einem Chip integriert. 

฀ ฀ 

Bei Mikrocontrollern verbrauchen z.B. Timer und Counter vergleichsweise 
viel CPU-Zeit. 

฀ ฀ 

Zähler und Zeitgeber müssen bei Mikrocontrollern extern angeschlossen 
werden 

฀ ฀ 

Größe und Typ des Speichers unterscheiden oft verschiedene 
Untertypen desselben Mikrocontrollers 

฀ ฀ 

Mikrocontroller enthalten integrierten Speicher, jedoch nur einen Typ. 
Entweder RAM oder FLASH oder EEPROM 

฀ ฀ 
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Aufgabe 5: Zyklische Redundanzprüfung (CRC)  (16 Punkte) 
 
Um eine Datenübertragung zu sichern, verwenden Sie  CRC-5 als Prüfverfahren , welches 
sich durch folgendes Generatorpolynom g  definiert:  g(x) =  x5 + x2 + 1 
A. Geben Sie das Generatorpolynom g(x) in binärer Form an. 
 
g(x):    ______________  
 
B. Sie wollen folgende Nachricht übertragen: 111 010 111 
Erstellen Sie hierfür bitte die Prüfbits in binärer Darstellung und geben die zu 
übertragenden Daten inklusive der Prüfbits in hexadezimaler Form an.  
Für Ihre Berechnungen der Teilaufgaben B und C 

 
Prüfbits (binär):   ______________  
 
Zu übertragende Daten (hex): ______________ 
 
C. Sie erhalten auf der Empfängerseite folgende Daten: 110 011 001 100 
Geben Sie als Ergebnis Ihrer Überprüfung den Rest der Polynomdivision in binärer Form an. 
Wurde eine korrekte Nachricht empfangen? 
 
Rest:   __________                      Empfang korrekt (ja/nein) …..  
 
D. Durch welche Hardwareschaltung lässt sich die Berechnung der zyklischen 
Redundanzprüfung einfach realisieren? 
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 Aufgabe 5:         6 Punkte 

Schauen Sie sich die Initialisierung des Timer 3 bei einem Prozessortakt (MCKI) von 
16 MHz an und beantworten Sie die gestellten Fragen: 
 
void Timer3_init( void ) { 
………… 
// Initialisieren des Modus von Timer 3 
timerbase3->TC_CMR = 

TC_ACPC_CLEAR_OUTPUT | // Register C Vergleich löscht TIOA 
TC_ACPA_SET_OUTPUT | // Register A Vergleich setzt TIOA 
TC_WAVE |  // Waveform Modus 
TC_CPCTRG |  // Register C Vergleic
TC_CLKS_MCK32; // TCCLKS: MCKI / 32 

h setzt Zähler zurück 

 
// Initialisieren der Compare-Register des Timers: 
timerbase3->TC_RA = 100; // Wert im Compare RA Register 
timerbase3->TC_RC = 1000; //Wert im Compare RC Register 
// Start des Timers: 
timerbase3->TC_CCR = TC_CLKEN; // Aktiviere Timertakt 
timerbase3->TC_CCR = TC_SWTRG; // Zurücksetzen des Timers 
…….. 
} 

a) Wie sieht das erzeugte Signal aus und welche Frequenz hat es? Beschreiben Sie 
den Weg zu Ihrer Lösung und skizzieren Sie das Signal.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Ändern Sie die Initialisierung so, dass ein symmetrisches Rechtecksignal entsteht 
mit der Frequenz von 1 kHz. 
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